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Verlangen Sie überall

Seile

H! IZ?/
vieselbe verschafft

feinen îleint

unâ zarte k)âncle.

lteberalt )u Kaulen

à 70 Ets. per Stück.

Chrysanthemum - Ecke cler „Schweiz".

^ Aphorismen. -î»

Es gibt eine Menge kleiner Llnarten
und kücksicktslosigkeiten, die an und
für sick nickts bedeuten, aber furcktbar
sinci als Uennzeicken tier kesckaffenkeit
einer Seeie.

Menn ciie Grossmut vollkommen sein

soll, muss sie eine kleine Dosis Leickt
sinn entkalten.

Jung sein ist sekön; alt sein ist be-

qneni.

Die Gedankenlosigkeit kat rnekr ekr-
licke Nanien zu Grunde gericktet als die

koskeit.

Die Mortkargen imponieren irnrner.
Man glaubt sckwer, dass jemand kein
anderes Gekeimnis zu bewakren kat als
das seiner Dnbedeutendkeit.

Die Empfindung des Einsamseins ist
sckmerzlick, wenn sie uns im Gewükl
der Melt, unerträglick jedock, wenn sie

uns im Sckosse unserer familie über-

fällt.

Er ist ein guter Mensck! sagen die

Leute gedankenlos. Sie wären sparsamer
mit diesem Lobe, wenn sie wussten,
dass sie kein kökeres zu erteilen kaben.

Zins Marie von Ebner-ksckenback! Hpkorisrnen IV. Ausl.
Verlag von Eebrücler paetel, lterlin.

») Es ist dies die berükmte Lkrysantkemum Seife von L kuckmann à Lo. in Mintertkur. (Tekwei? 170)
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